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Sanierung Hochbehälter Regener Straße, 

Gemeinde Langdorf 
 
Unterschiedliche Kunststoffprodukte aus dem Lieferprogramm der FRANK 
GmbH kommen zum Einsatz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 1: Der Hochbehälter im fertigen Zustand und während der Bauphase beim Einbringen 
der neuen Wasserkammer aus PE-100-Wickelrohr 

 
 
Der Hochbehälter Regener Straße in Langdorf musste saniert werden, weil Forderungen 
gemäß DVGW W 300 nicht erfüllt wurden – dies sind im Wesentlichen: 
 

− geschlossene hygienische Speicheranlage für Trinkwasser, 
− Wasseraufbereitung des Rohrwassers, 
− Wasserentkeimung, 
− Be- und Entlüftungsanlage, 
− Steuer-, Regel- und Fernwirkanlage, 
− Objektschutz, 
− Arbeitssicherheit, 
− Zufahrt (DVGW W 312). 
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Die wichtigsten festgestellten Mängel der bestehenden Anlage waren: 

 
− Die Anfahrt war nur über einen steilen und in schlechtem Zustand befindlichen Wald-

weg möglich.  
− Beim Öffnen der Einstiegdeckel konnten Fremd- und Schmutzstoffe in das gespeicher-

te Trinkwasser gelangen. 
− Die vorhandene Schieberkammerverrohrung war korrodiert und die Schieber schwer-

gängig. 
− Es war keine Stromversorgung vorhanden. 
− Die bestehende Entsäuerungsanlage war ohne Rückspülmöglichkeit und schwer zu-

gänglich. 
− Die Wasserkammer zum Rohrkeller hin war offen. 
− Massive Korrosion an den Deckenbalken – großflächige Abplatzungen der Dünnbe-

schichtung und organische Beläge. 
 
Die vom IB Kiendl + Moosbauer aus Deggendorf geplante Sanierung und Erweiterung des 
Hochbehälters sah folgende Maßnahmen vor: 
 

− Erweiterung um 200 m³ mit einem Röhrenspeicher aus PE-100- Wickelrohr der FRANK 
GmbH, 

− Umbau der beiden „alten“ Wasserkammern zum Technikraum,  
− Einbau einer Entsäuerungsanlage durch die Fa. Schwarzkopf Wassertechnik, 
− Einbau einer Ultrafiltrationsanlage von Seccua,  
− Einbau einer UV-Desinfektion, 
− Auskleidung der beiden bestehende Wasserkammern mit dem System Hydroclick aus 

PE durch die Fa. Schwarzkopf Wassertechnik. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 2: Schnitt durch den fertig sanierten und erweiterten Hochbehälter 
 
 
 
 
 
eil: schnelle Bauzeit, kostengünstig und trinkwasserneutral 
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Abb. 3: Lageplan der sanierten Anlage 
 
 
Aufgrund der hervorragenden Eigenschaften der Kunststoffe PE und PP konnten wesentli-
che Anlagenteile bei der Sanierung des Hochbehälters von der FRANK GmbH geliefert wer-
den – im Einzelnen: 
 

- Röhrenspeicher aus PE-100-Wickelrohr, 
- Wickelrohre aus PE 100 für Behälter der Entsäuerungsanlage, 
- Rohre und Formteile aus PE 100 für die Verrohrung der Anlage, 
- Kugelhähne aus PP für die Steuerung der Entsäuerung, 
- Hydroclick-Platten aus PE für die Auskleidung der bestehenden Wasserkammern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 4: Prozessschema der Entsäuerungsanlage (Schwarzkopf Wassertechnik) 
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Die Entsäuerungsanlage besteht aus 5 Rundbehälter (1 x Sandfang, 3 x Aufbereitung/Ent-
säuerung, 1 x Puffer/Vorlage für Ultrafiltration) aus PE-100-Wickelrohr die mit Rohrleitungen 
aus PE 100 verbunden sind – als Absperrarmaturen wurden Kugelhähne (2-Wege- und 3-
Wege) aus PP eingesetzt.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 4: Entsäuerungsanlage mit Rundbehälter aus PE-100-Wickelrohr, Verrohrung aus 

PE 100 und Kugelhähne aus PP (3-Wege, DN 100) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5: Auskleidung der bestehenden Wasserkammer mit Hydroclick-Platten aus PE – während 
der Montage/nach Fertigstellung und Befüllung 
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Die Erweiterung des Hochbehälters mit einem Röhrenspeicher aus PE-100-Wickelrohren mit 
einem Nettovolumen von 200 m³ war aufgrund der beengten Zufahrt durch den Wald eine 
logistische Herausforderung. Die Gesamtlänge des Speichers betrug 30 m bei einem Innen-
durchmesser von 3,50 m (Außendurchmesser über 3,7 m). Der Anlieferung erfolgte in 3 Ein-
zelstücken mit je 10 m Länge auf Kesselbrücken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 6: Anlieferung mit Tieflader (Kesselbrücke) und Transport mit Bagger zum Einbauort 
 
 
Nachdem die Einzelteile durch 2 Bagger zum Hochbehälter transportiert wurden, konnte das 
Einheben in die Baugrube mit einem Mobilkran von 150 t erfolgen (siehe Bild auf Seite 1). 
Die Verbindung der Elemente wurde mittels Extrusionsschweißen hergestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 7: Zugang zur neuen Wasserkammer über T-Stück DN 3500 und Blick durch das 
Sichtfenster in die befüllte Kammer  
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Fazit: 
 
Die Gemeinde Langdorf hat mit der Sanierung des Hochbehälter Regener Straße ihre Was-
serversorgung auf den aktuellen Stand der Technik gebracht. Die Anforderungen an das 
Lebensmittel Trinkwasser werden von der Anlage vorbildlich erfüllt. 
 
Ein wesentlicher Baustein der Sanierung waren unterschiedliche Produkte aus dem Liefer-
programm der FRANK GmbH. Die hervorragenden Eigenschaften der Kunststoffe (hier ins-
besondere PE und PP) beim Einsatz in Trinkwasseranlagen stellen einen dauerhaften und 
wirtschaftlichen Betrieb sicher. 
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